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Dennach.

Zagd-Mrpachtung.
am Mittwoch den 30 . Januar d. I .,

m ^ vormittags 10 Uhr
wird die hiesige Gemeinde- Wald- und Feldjagd auf dem Rathaus hierwieder neu verpachtet.

Den 24. Januar 1901. Schultheißenamt.
Hörter.

An die Vrtsdkhiirdkn für die Arbkitll-Vnßchnmg.
Unter Hinweis auf den Erlaß des Vorstands der Versicherungs¬anstalt Württemberg, betr. die Quittungskarten für die Invaliden¬versicherung, vom 10. Februar 1900 Nr. 306 (Min.-Amtsblatt S . 57)werden die Ortsbehörden zur Einsendung der im abgelaufenen Vierteljahr

an sie abgegebenen alten Quittungskarten veranlaßt.Neuenbürg, den 26. Januar 1901. K. Oberamt.Kn ap p stv. Amtmann.
Revier Liebenzell.

SÄi»WilS>>eck«f ooii MWmhch.
Aus Eichelgarten, Hinterer Simmozheimerwald, mittlerer Eisengrund,Wolfacker, Kreuzhehren, oberer Breithardt, ober. Monakamerkopf, vord.Normenwag, Stangenhau und vom Scheidholz der Hut Bieselsberg:Langholz: 1171 Stück mit Fm.: 65 I ., 165 II ., 217 III ., 341 IV.und 10 V. Kl.,
Sägholz: 204 „ „ „ 95 I ., 56 II ., 33 III . Kl.
Sämtliches Holz (auch V. KI.) ist gereppelt. Die Lose Nr. 13, 14und 27 sind ganz, Los Nr. 15 nur teilweise angerückt.
Die Offerte sind in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückt, ver¬schlossen, und mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz" versehen,

längstens bis
Montag , 11 Februar , vormittags 10 Uhr

beim Revieramt einzureichen.
Die Eröffnung findet zur genannten Stunde im Hirsch in Lieben¬

zell statt.
Das Ausschußholz ist zu 100V» des Revierpreises angeschlagen.
Auszüge, Losverzeichnisse und Offertformulare können vom Kameralamt

Hirsau bezogen werden.

Feldrennach.
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

In der Nachlaßsache des f Jakob Friedrich Mitschele , gewes.
Taglöhners hier wurde auf Antrag der Erben die

Uachlatzverrvallirng
angeordnet und Gemeindepsleger Büchert hier als Nachlaßverwalter be¬stellt, was hiemit veröffentlicht wird.

Die Erbschaftsgläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche binnender Frist von 10 Tagen beim Nachlaßverwalter anzumelden und nach¬zuweisen.
Neuenbürg, den 26. Januar 1901.

K. Nachlaßgericht Feldrennach.
Vorsitzender:

Gerichtsnotar Gaßmann.

Gemeinde Enzthal.
Kkennholr-Verdails

am Samstag den 2. Februar,
vormittags 11 Uhr

im Hirsch in Enzthal aus HaagwaldAbt. 4 Ebene:
218 Rm. buchene Scheiter

9 „ dto. Prügel
1 „ tannene Scheiter.

Gemeinde Arnbach.

Köir VkrkaLf
am Donnerstag 31. Januar,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus aus Gemeindewald
„Teichle, Wolfsgrube und Salzlecke"
sowie Scheidholz, Nadelholzstammholz

Fm. 59 I., 13 II ., 22 III ., 32 IV.
und 42 V. Kl.
Den 24. Januar 1901.

Schultheißenamt.
Hüll.

Stadt Neuenbürg.

Holz -Uerkans.
Am Freitag den 1. Februar, vormittags 1V Uhr

Werden auf dem Rathaus aus Stadtwald „Oberer Jlgenberg" 287 StückRadelholzstammholz mit Fm. 4 IV., 37 V. Kl. verkauft und zwar:
Baustangen Stück: 55 I ., 148 II ., 181 III ., 90 IV. Kl.,
Hagstangen „ 10 I., 143 II .. 375 III ., 331 IV. Kl.,Hopfenstangen„ 635 I ., 1516 II ., 675 III . Kl.,
Reisstangen „ 6451., 1625 II ., 4285III ., 2955IV.,3395 V.
Brennholz Rm.: 4 Buchen-Scheiter; 6 dto. Prügel; 3 dto. Reis¬

prügel; 29 Nadelholz-Prügel; 7 dto. Reisprügel.
Zeisig geschätzt zu 950 Buchen- und Nadelholzwellen.Abfallholz von der Weinsteig- und Heuberghütte geschätzt zu 2 Rm
Den 26. Januar 1901. Stadtschultheißenamt.Stirn.

>i l d b a d.

ll-W !I
Ein braves, fleißiges Mädchen

(Jahresstelle) kann sofort eintreten.
Lohn pro Jahr ^ 180. Eben¬
daselbst wird ein Zimmermädchen
«nd Serviermädchen für die Saison
gesucht. (Familiäre Behandlung),
sowie ein Hausvursche ans 1.
April gesucht für Saison
Kranz Schmierer z. alten Linde.

Ein ordentliches, fleißiges

Dienstmädchen
kann auf Lichtmeß oder 1. März
eintreten bei

Frau Wirrer Warrevast
Pforzheimer Dampf-Waschanstalt

Birkenfeld.

Neusatz - Rothensol.
Am Samstag den 2. Febr . d. I .,

nachmittags 2 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Neusatz
aus verschiedenen Abteilungen des
Reviers Herrenalb, Hut Herrenalb,
zum Verkauf:

50 Rm. tannene Scheiter,
128 „ „ Prügel.

Den 20. Januar 1901.
Schultheißenamt.

Knöller.

Ißrlinge li.
Mucklyeil

für's Kettensatz werden bei hohem
Lohne angenommen.

Pforzheim,
Lindenstraße Nr. 19.

MivaL -Anzsigek.
Gräfenhausen.

Einen

tWmr MttMM
verkauft entbehrlichkeitshalber

vierteigvaren,
EESpez: Hausnmcher-

Giernudel«
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

Lrlvin

. - - _

Ehr. Schmidt, Sensenschmieds-Wtw. in all t̂, 8nrton bei 6 . Veefi.

k. 8imon
keedtsanvslt

trüber in Heueubürg, jekt in Lslvv



Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
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Bezirk Neuenbürg.

Neuenbürg
(mit Höfen und Brrkenfeld ).

Oeffentl. Telephonstelle: Postamt Neuenbürg.
«us-Nr.
24 Bacher, Chr., Sodawasserfabrik,
22 Bleyer, Julius Wittwe, Goldwarenfabrik,

alte Pforzheimerstr.
23 Bozenhardt. Hugo, Apotheker,
2V Böpple, Julius , Oberamtstierarzt,
21 Fix. Friedrich, Gasthof zum Windhof,
21 Fix u. Ochner, Sägwerku. Holzhandlung,
2 Genßle, I . M. u. Cie., Kunstmühle,

12 Herrmann vr . msä., prakt. Arzt,
18 Kaiser, Karl, Bierniederlage der Brauerei

Leicht in Vaihingen a. d. F .,
3 Karcher, Fr ., Bierniederlage des Bahr.

Brauhauses Pforzheim,
4 Meeh, C., Buchdruckerei rc., Redaktion des

Enzthäler,
14 Kgl. Oberamt,
5 Schmidt, Arthur, Fabrikant,
5 Schmidt, F., Kommerzienrat, Mittl. Sensen¬

fabrik,
6 Seeger, E. u. Co., Sägewerku. Holzhand¬

lung, Neuenbürg und Eisenfurtwerk,
8 Staub Ferdinand, Bügeleisenfabrik,

13 Süßkind, Or. meä., Oberamtsarzt.
Höfen:

7 Bodamer, Adolf, Sägewerk,
1 Krauthu. Cie., Holzschneidewerke, Höfen u.

Rothenbach,
16 Lemppenau, P . u. Cie., Holzpappenfabrik,
II Lustnauer, Karl zum Ochsen,
17 LustnauerW. (Inhaber Eugen Lustnauer),

Sägewerk und Holzhandlung,
15 Rehfueßu. Cie., Sägewerkn. Holzhandlung,
16 Uebelen, O. , Teilhaber der Firma P.

Lemppenauu. Cie.
Birkenfeld:

10 Lederfabrik Birkenfeld, Württ., (Theod. F.
Beckers Nachf., Birkenfeld(Württ.)

Wildbad
(mit Calmbach und Eyachthal).

Oeffentl. Telephonstellen: Postamt Wildbad.
Stadtpostamt Wildbad (während der Postschalter¬

stunden geöffnet).
17 Badverwaltung, König!.,
4 Baetzner, Karl (Vereinsbank Wildbad),

König Karlstr.,
42 Baetzner, Heinrich, Grundbuchbeamter,

Parkvilla,
— Bahnhofverwaltung,
39 Bechtle, Theodor, Brot- und Feinbäckerei,

Hauptstr. 80,
44 Blumenthal, Adolf, Delikatessenu. Wein¬

stube, Geflügelhandlung, Hauptstr. 110,
32 Blumenthal, Ernst, Pension Villa Blumen¬

thal, Kernerstr. 26,
3 Brachhold, Fr ., Gasthof z. gold. Roß,

31 Funk, Wilh., Hotel Graf Eberhard,
9 Großmann, W , Hotel Post,

10 Großmann, W., sen., Wittwe, Hotel zum
gold. Löwen,

21 Hanselmann, Fritz, Olgastr. 18,
46 Hauff, I . u. Cie. , Fabrikation photogr.

Trockenplatten, Alte Calmbacherstr.,
13 Haußmann, C., vr ., Sanitätsrat , Badearzt,

Kernerstr. 30,
43 Held, Alois u. Zähringer, Friseur, Haupt¬

straße 101,
45 Honold, I ., K. Hoflieferant, Früchte-, Ge¬

müse- und Delikatessenhandlung, KönigKarlstr. 61,
38 Hotel Bellevue,

1 Hotel Klumpp,

7 Huber, August, K. Posthalterei, Güter¬
beförderer und Spedition beim Steiger¬
haus (Wohnung) u. Güterschuppen,

14 Kempf, Chr., Villa Concordiau. Garten¬
wirtschaft zur Rosenau,

22 Kiefer, Robert, Hotel de Russie,
52 Krimmel, Jul ., Waschanstalt, Hauptstr. 159,
51 Kull, Karl, Waschanstalt, Billa Frieda

Enzthalerstr.,
34 Maier, Karl, Holz, Mehl und Landespro¬

dukte, Enzthalerstr. (Villa Großmann),
30 Maisch, Engelbert, Hotel,
19 Metzger, Karl, vr . Hofapotheker,
6 Psau, Eugen, Kunftmühle,

15 Pfeiffer, Hotel zum goldenen Lamm,
36 Scheitle, R., Rennbachbrauerei,
18 Schill, Christian, Baugeschäft und Bau¬

materialienhandlung, Olgastr. 15,
41 Schmid, Christian, Herren- und Damen¬

friseur, König Karlstr.,
11 Schmid, Gustav, Hotel zum gold. Ochsen,
40 Schmid, Robert, Metzger, Rathausstr. 57,
20 Schmierer, Fr ., zur Linde,
24 Schwizgäbele, Fr ., Gasthof z. gold. Stern,
29 Stadtschultheißenamtu. Polizeiamt(Stadt¬

schultheiß Baetzner),
— Telegraphenamt.
12 Teufel, vr . weck., Stadt - und Distrikts¬

arzt, König Karlstr.,
5 Treiber, Fr ., Gasthaus zum Windhof,
5 Treiber, Wilhelm, Sägwerk, Windhof,

25 Ulmer, Wilhelm, Manufakturwarengeschäft,
Hauptstr. 104,

4 Vereinsbank Wildbad (Karl Baetzner),
König Karlstr.,

8 Weber, Robert, Gasthof zur Sonne,
48 Weil, Hotel, Hauptstr.,
33 Wildbrett, Albert, Buchdruckerei, Verlag der

Wildbader Chroniku. des Badeblattes,
50 Wörner, Wilhelm, Musikdirektor, Villa

Wilhelms und Schönblick.
Calmbach:

28 Barth, Chr., Sägwerk u. Holzhandlung,
47 Barth, Chr., Gasthaus zum Bahnhof,
37 Barth, Louis, Sägwerk u. Holzhandlung,
27 Messing, Heinrich, Gasthof zur Sonne,
49 Decker, Matthäus, Kaufmann in Calmbach,

und König Karlstraße 181L in Wildbad,
55 Härlin, vr ., Oberamtswundarzt,
35 Harter, Karl, Wirt, Kleinenzhof,
23 Keller, Chr., Sägwerk u. Holzhandlung,
26 Keppler, Fr., Sägwerk u. Holzhandlung,
16 Lutz, August, Kunstmühle.

Eyachthal:
53 Pfeiffer, Friedrich, Lehensägmühle.

Herrenalb (mit Dobel ).
Oeffentl. Telephonstelle: Postamt Herrenalb.
10 Bechtle, Karl, Kaufmann,
1 Hardtmann, C., Hotel Stern,

12 Hauber, H., Hotel Bellevue,
6 Hechinger, C., Hotel zur Sonne,
8 Hummel, Th., Kurhotel und Sanatorium,

Hummelsburg,
7 Lacher, Gebrüder, Hotel,
2 Mermagen, vr ., Arzt, Kurhaus,
3 Mönch, Gebrüder, Hotel zur Post (Ochsen),
5 Stadtschultheißenamt,
9 Wüsthoff-Vorster, E., Hotel-Pension zur

Billa Falkenstein.
Dobel:

4 Kramer, I ., Hotel zur Sonne.

Schömberg.
4 Elven, Josef, Rentier,
2 Neue Heilanstalt für Lungenkranke, (G.

m. b. H.),
1 Sanatorium Schömberg— Hugo Römpler,

Heilanstalt für Lungenkranke,
3 Schmidt, Jakob, Hotel und Pension.

Telephoustationen im Oberamtbezirk:
Bahnhof Neuenbürg, Conweiler, Engelsbrand,
Enzklösterle, Dobel, Feldrennach, Gräfenhausen,
Grunbach, Langenbrand, Loffenau, Ottenhausen,
Salmbach, Schwann, Waldrennach.

Die 4. Schulstelle in Böblingen ist Lev,
Schullehrer Wacker in Loffenau  übertrage«worden.

Neuenbürg,  28 . Jan . Die letzten Tage
waren recht unfreundliche, naßkalte; Regen, Sturm
und Schneetreiben wechselten mit einander ab.
War es schon in der Nacht vom Samstag aus
Sonntag stürmisches Wetter, so steigerte sich
dasselbe in der letzten Nacht ganz erheblich.Auf den höher gelegenen Orten, und an Leu
Wind und Wetter besonders ausgesetzten Ge>
bäuden, brachte der starke Sturm manche Be-
schädigungen, so in Obernhausen, wo das
Türmchen des Schulhauses hart mitgenommen
wurde. Daß da und dort Fensterscheiben und
Dachplatten zum Opfer fielen,wird von verschiedenen
Orten, u. a. auch von Schömberg berichtet.

Handels - und Gewerbekammerbericht
für 1899.  Außer denbereits mitgeteilten Fragen,zu denen die Kammern sich gemeinsam zu äußern
hatten, sind von diesen selbst eine Reihe von
Wünschen bekundet worden, je den Bedürfnissen
entsprechend, die in ihren Bezirken laut geworden.
Unter anderem gab die Kammer in Calw  folg¬
endes ein: Für den Versand von Mineral-
Wasser wird gewünscht, daß dasselbe sowohl in
Stückgut als in Wagenladungenals Frachtgut
berechnet, jedoch als Eilgut befördert werde.
Das natürliche Mineralwasser leide im Sommer
unter der Wärme, im Winter unter Frost und
bedürfe rascher Beförderung, könne aber keine
hohe Fracht ertragen. Rücksendung leerer Flaschen,
sowohl in Wagenladungen wie als Stückgut
sollte dem für gebrauchte Emballagen in An¬
wendung kommenden Tarif unterstellt werden. .
Auch für Weißtannensamen,  der bei Fracht- !
gutsendungen auf weite Entfernungen sehr baldi
notleidet, wünschen die Samenhändler, daß er
gleich wie frisches Obst als Eilgut zu dem ge¬
wöhnlichen Frachtsatz befördert werde. — Seitens
der Holzhändler wird geklagt, daß Cellulose¬
holz  zu wesentlich niederem Frachtsatz befördert
werde als anderes Holz. Zu dieser Bevorzugung
liege nicht der geringste Grund vor; die Cellulose¬
fabriken, welche seit lange hohe Dividenden ver¬
teilen, können ganz gut die gleichen Frachten
ertragen wie die Holzhändler, welchem sie beim
Einkauf Konkurrenz machen. — Bezüglich der i
Fernsprechgebühren  plaidierte die Calwer!
Kammer für eine weitere Verbilligung mit nach- g
stehenden Ausführungen: Die mit dem 1. April s1900 eingetretene Verbilligung, sowohl der !
Abonnements- als Gesprächsgebühren, wurdei
von den Beteiligten dankbar ausgenommen, ob-
Wohl sie gehofft hatten, daß die Abonnements- ;
gebühren für Orte , wo nur mit einer kleinenI
Anzahl von Abonnenten gebührenfrei verkehrt
werden kann, auf einen niederen Betrag als aus '
80 -FL Pro Jahr festgesetzt werde. Es wird als
unverhältnismäßig angesehen, wenn die Abon¬
nementsgebühr in Stuttgart, wo über 4000 Orts- !
Verbindungen bestehen, 100 -FL beträgt, in
kleineren Plätzen mit weniger als 100 Ortsver¬
bindungen aber 80 Es wird gehofft, daß
für kleinere Plätze noch eine weitere Verbillig- ;
ung der Abonnementsgebühren eintreten werde, ^
was eine beträchtliche Steigerung des Abonne¬
ments herbeiführen und zur Hebung des Ver¬
kehrs beitragen würde.

Deutsches Weich.
Der Reichstag  überwies am Freitag die

Vorlage, betreffend Pensions- und Relikten-Ver-
sorgung der China-Kämpfer an die Budget-Kom¬
mission. Im Laufe der Diskussion über diese
Vorlage gaben Redner aller Parteien ihrer Ge-
nugthuung über die Erklärung des Reichskanzlers
betr. die gleichmäßige Versorgung aller Invaliden
Ausdruck. Am Samstag wurde die Beratung
des Etats des Innern fortgesetzt.

Berlin,  26 . Jan . In der heutigen Sitz¬
ung des Abgeordnetenhauses nahm Minister¬
präsident v. Bülow  bei der Beratung des
landwirtschaftlichen Etats zu nachstehender Er¬
klärung das Wort: Namens der Staatsregierung
habe ich mit Bezug auf den zur Beratung steh¬
enden Antrag des Grafen Limburg-Stirum und
Gen. (gesteigerter Zollschutz für die Landwirt¬
schaft) folgende Erklärung abzugeben: In voller
Anerkennung der schwierigen Verhältnisse, in

Welchen die Landwirtscha
von dem Wunsch beseelt
wirksam zu verbessern, is
entschlossen, auf die Gewäl
den und deshalb zu erhöl
die landwirtschaftlichenl
Die Staatsregierung ist fe
läge des neuen Zolltarifs
schleunigen/

Württem
Seine Majestät der j
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seinem Ansuchen gemäß in
stand versetzt.

Stuttgart,  25 . I
fraktio» der Kammer  l
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Die Königliche Staatsregie
Schädigungen, welche dur
verfahren in Staat und E
werkerstand und den im H
Arbeitern zugesügt werden,
Vorschriften, namentlich au
meindeordnung, sowie du
nahmen entgegenzuwirkeni
das organisierte Handwerk
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der Aufträge thunlichst zu b
Kammer der Abgg. wol
Königliche Staatsregierunc
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Stuttgart,  25 . Ja
Sitzung der Zweiten Kan
geordneter an den Kriegsmii
v. Schottenstein  eine Fra,
der Selbstmorde  beim M
erwiderte darauf: Jeder ei
zu der gründlichsten Unter
versichern, daß Mißhandlung
Ursache der Selbstmorde seiei
vielmehr darin, daß das T
bilden des Schicksals geduldi
sondem sich daran gewöhnt
quemlichkeit mit Aerger, Md
stand zu begegnen. (Sehr ric
Handlungen werde mit aller<s
sie seien auch tatsächlich s
(Sehr richtig!) Das einzig
kampfung der Selbstmorde
für die Erhaltung der Gotte
Beifall.) Die Militärverwalt
sonders darauf bedacht, das
dnrfnis aller Konfessionenz
geordneter Haußmann habe
stch die Militärgerichtsbark,
lause ganz vortrefflich und c
ichledenen Verhandlungen se

sei durchdrungen von dem
uchen und mündlichen Verfall
Hört, hört!) Was die Verl

justizbehörde ernannt seien.
Aw zwar unter Berücksicht
Drte. Man habe Vorzugs
anwalte genommen, die si
WErkeit und Zustimmung,
die Reserveoffizier sind, sond
Ae gedient haben. Was di.
>ur das Militär betreffe, so
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nkbar ausgenommen , ob-
, daß die Abonnements - ,
o nur mit einer kleinen '
ten gebührenfrei verkehrt

niederen Betrag als aus
setzt werde . Es wird als
esehen , wenn die Abon-
zart , wo über 4000 Orts-

100 ^ beträgt , in
Eiliger als 100 Ortsver-

Es wird gehofft , daß
- eine weitere Verbillig¬
ebühren eintreten werde,
Steigerung des Abonne-
) zur Hebung des Ver-

s Weich.
Iberwies am Freitag die
sions - und Relikten -Ber-
Pfer an die Budget -Kom-
r Diskussion über diese
aller Parteien ihrer Ge¬
irung des Reichskanzlers
Tsorgung aller Invaliden
ig wurde die Beratung
fortgesetzt.

In der heutigen Sitz-
jauses nahm Minister¬
bei der Beratung des
s zu nachstehender Er-
.ens der Staatsregierung
den zur Beratung steh-

m Limburg - Stirum und
hutz für die Landwirt-
g abzugeben : In voller
erigen Verhältnisse , in

welchen die Landwirtschaft sich befindet , und
von dem Wunsch beseelt , die Lage derselben
wirksam zu verbessern , ist die Staatsregierung
entschlossen , auf die Gewährung eines ausreichen¬
den und deshalb zu erhöhenden Zollschutzes für
die landwirtschaftlichen Produkte hinzuwirken.
Die Staatsregierung ist ferner bestrebt , die Vor¬
lage deS neuen Zolltarifs in jeder Weise zu be¬
schleunigen/

Württemberg.
Seine Majestät der König  hat den Vor¬

stand der Forstdirektion, tit. Staatsrat v. Dorr  er,
seinem Ansuchen gemäß in den bleibenden Ruhe¬
stand versetzt.

Stuttgart,  25 . Jan . Die Zentrums-
fraktion der Kammer der Abgeordneten
hat 3 wichtige Anträge eingebracht . Dieselben
lauten : Die Kammer der Abgg . wolle beschließen:
Die Königliche Staatsregierung zu ersuchen , den
Schädigungen , welche durch das Submissions-
Verfahren in Staat und Gemeinden dem Hand¬
werkerstand und den im Handwerk beschäftigten
Arbeitern zugesügt werden , durch gesetzgeberische
Vorschriften , namentlich auch in der neuen Ge¬
meindeordnung , sowie durch Verwaltungsmaß¬
nahmen entgegenzuwirken und zu diesem Zweck
das organisierte Handwerk bei Feststellung der
Voranschläge und Bedingungen für die Vergeb¬
ung öffentlicher Arbeiten und bei Zuwendung
der Aufträge thunlichst zu berücksichtigen . 2 . Die
Kammer der Abgg . wolle beschließen : Die
Königliche Staatsregierung zu ersuchen , zur
Ausübung der Gewerbeinspektivn eine für das
ganze Land einheitliche , kollegiale Behörde zu
errichten , bei welcher neben den Revisionsbeamten,
deren Zahl zu vermehren wäre , auch Aerzte und
Techniker und in gleicher Zahl Arbeiter , sowie
Arbeiterinnen zugezogen werden . 3 . Die Kam¬
mer der Abgg . wolle beschließen : Die König¬
liche Staatsregierung zu ersuchen , der Kammer
der Abgg . in einer tabellarischen , nach dem
Datum der Beschlüsse geordneten Uebersicht mit¬
zuteilen , ob und wie die der K . Staatsregierung
mitgeteilten Beschlüsse der Kammer der Abgg . des
vorigen Landtags , sowie über deren Erledigung
eine Mitteilung an die Kammer der Abgg . noch
nicht erfolgt ist , eine Erledigung gefunden haben
und eine entsprechende Mitteilung künftig der
Kammer der Abgg . gleichzeitig mit der Vorleg¬
ung des Entwurfs des Hauptfinanzetats zugehen
zu lassen.

Stuttgart,  25 . Jan . In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer  stellte ein Ab¬
geordneter an den Kriegsminister Frhrn . Schott
v. Schotten  sie in eine Frage über die Ursachen
der Selbstmorde  beim Militär . Der Minister
erwiderte darauf : Jeder einzelne Fall gelange
zu der gründlichsten Untersuchung . Er könne
versichern, daß Mißhandlungen beinahe nie die
Ursache der Selbstmorde seien . Die Ursache liege
vielmehr darin , daß das Volk nicht mehr Un¬
bilden des Schicksals geduldig zu ertragen wisse,
sondem sich daran gewöhnt habe , jeder Unbe¬
quemlichkeit mit Aerger , Widerwillen und Wider¬
stand zu begegnen . (Sehr richtig !) Gegen Miß¬
handlungen werde mit aller Strenge vorgegangen;
sie seien auch thatsächlich stark zurückgegangen.
(Sehr richtig !) Das einzige Mittel zur Be¬
kämpfung der Selbstmorde liege in der Sorge
für die Erhaltung der Gottesfurcht . (Lebhafter
Beifall .) Die Militärverwaltung sei deshalb be¬
sonders darauf bedacht , das gottesdienstliche Be¬
dürfnis aller Konfessionen zu befriedigen . Ab¬
geordneter Haußmann habe gestern gefragt , wie
W die Militärgerichtsbarkeit bewähre . Sie
laufe ganz vortrefflich und glatt . Er habe ver¬
schiedenenVerhandlungen selbst angewohnt und
Es sei durchdrungen von dem Vorteil des öffent-
uchen und mündlichen Verfahrens . (Haußmann:
Hört, hört !) Was die Verteidigung betreffe , so
M sie bei militärischen Vergehen auf diejenigen
Rechtsanwälte beschränkt , die von der Militär-
jusüzbehörde ernannt seien . Das sei geschehen
und zwar unter Berücksichtigung der einzelnen
Körte. Man habe vorzugsweise solche Rechts-
anwalte genommen , die selbst gedient haben.
WUerkeit und Zustimmung .) Nicht nur solche,
oie Reserveoffizier find , sondern überhaupt solche,
vre gedient haben . Was die Fahrtvergünstigung
M das Militär betreffe , so wäre ihm Persönlich
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das Liebste , wenn jeder Soldat frei fahren
könnte . (Heiterkeit .)

Stuttgart,  26 . Januar . (Kammer der
Abgeordneten .) Noch immer wird die Debatte
über den Hauptfinanzetat fortgesetzt . Zu Beginn
der heutigen Sitzung erfolgten zwei Erklärungen
der Minister und zwar des Justizministers und
Finanzministers . Der Letztere wandte sich in
scharfer Weise gegen den Abgeordneten Galler
und machte in eindringlicher Weise die Volks¬
partei aus die Folgen einer Politik aufmerksam,
die nur eine radikale Steuerreform anstrebe.
Viel Leben brachte in die Sitzung die Rede des
sozialdemokratischen Abgeordneten Hildenbrand,
der sich gegen die Angriffe verteidigte , die von
allen Seiten in den letzten Tagen auf ihn und
seine Partei hereingeregnet waren . Er machte
noch einmal die Forderungen der Arbeiter gel¬
tend und wies namentlich auf die Notwendigkeit
der Verfassungsrevision hin . Eine gründliche
Abfertigung erhielt Hildenbrand zunächst durch
den Staatsrat v . Weizsäcker  und dann durch
den Abgeordneten Remb  old - Aalen , der in aus¬
führlicher Weise mit Hildenbrand abrechnete.
Die Debatte gelangte namentlich durch die häu¬
figen Zurufe der sozialdemokratischen Abgeord¬
neten zu einer gewissen Heftigkeit , sodaß der
Präsident mehrmals ins Mittel treten mußte.
Die Abgeordneten Röder , Hartmann  und
Tag  brachten verschiedene einzelne Wünsche vor,
während der Abgeordnete Hieber  wieder den
Boden der hohen Politik betrat und dem Wunsche
Ausdruck gab , daß die Steuerreform durchgehen
möge . Hieber  trat warm für die Interessen
der Landwirtschaft und für eine vernünftige
Sozialpolitik ein und setzte sich in einen scharfen
Gegensatz gegen die Ausführungen Hildenbrands.
Abg . Kraut  verteidigte sich gegen die Per¬
sönlichen Angriffe Haußmanns und Gallers,
während der Prälat v . Sandberger den Stand¬
punkt der Prälatenbank zu den verschiedenen
Fragen , insbesondere zur Schulfrage , kennzeich¬
nete . Eine lange Rede hielt Haußmann -Balingen.
In den Vordergrund derselben stellte er die
Verfassungsrevision und erreichte dadurch , daß
alsbald nach ihm der Ministerpräsident eine
programmatische Erklärung der Regierung gäb.
Er bestritt , daß die Regierung eine Schwenkung
gemacht habe . Die Regierung gehe davon aus,
daß die Verfassungsrevision nur durchgeführt
werden könne durch Ausscheidung des Privile-
legierten Elements aus der zweiten Kammer.
Die Frage der Zusammensetzung der ersten
Kammer sei noch eine offene ; jedenfalls müsse
daran gedacht werden , einen Teil der Privile¬
gierten in die erste Kammer hinüber zu nehmen
und das Budgetrecht der ersten Kammer zu
erweitern . Damit war Plötzlich eine veränderte
Sachlage geschaffen . Haußmann  beantragte
deshalb auch , die Debatte zu vertagen . Dieser
Antrag wurde angenommen . Die nächste Sitz¬
ung findet am Dienstag Nachmittag statt.

Stuttgart,  24 . Jan . Sehr beachtenswert
für Spezerei - und Viktualienhändler ist ein heute
vom Kgl . Schöffengericht Stuttgart gefälltes
Urteil wegen Verfehlung gegen das Nahrungs¬
mittelgesetz . In den letzten Monaten werden in
Stuttgart und anderen Orten in den Kleinhand¬
lungen die von der Firma Schmid in Nürnberg
zum Versand gebrachten Eßoblaten verkauft und
zwar hauptsächlich als Süßigkeiten an Kinder.
Diese Oblaten sind viereckig und haben unge¬
fähr die Form eines Oktavblattes , sind in ver¬
schiedenen Farben hergesteüt , wobei jede Farbe
einen andern Geschmack (Zitronen , Himbeer,
Chocolade rc .) zeigt . Die Oblaten sind nun,
wie den Verkäufern durch kleinen Aufdruck auf
der Verpackung bekannt ist , mit Saccharin ge¬
zuckert , dessen Verwendung nach ß 2 des Gesetzes
vom 6 . Juni 1898 als künstlicher Süßstoff zu
Nahrungs - und Genußmitteln verboten ist . Die
Verkäufer wurden , weil sie wissentlich Nahrungs¬
mittel , welche mit Saccharin gefälscht waren,
verkauft haben und das Publikum vor dem Kauf
nicht darauf aufmerksam gemacht haben , je mit
einer Geldstrafe und den Kosten des Verfahrens
bestraft.

Stuttgart.  Siebzehnmal wegen Nacht¬
ruhestörung vorbestraft ist der 21 Jahre alte
Taglöhner Karl Volz von Wildbad , jetzt

Grenadier in Stuttgart . In der Nacht des
16 . Sept . hatte er in Teinach wieder gelärmt
und sich der Verhaftung widersetzt . Dafür er-
hielt er vom hiesigen Kriegsgericht 6 Wochen
und 10 Tage Haft.

Bahnsache.  Die in letzter Zeit sich mehr-
enden Unfälle auf den Eisenbahnen , bei denen
namentlich der Verschluß der Wagentüren bei
Schnellzügen der raschen Rettung der Fahrgäste
sich als hinderlich erwies , hat die württ . General-
direktion zu einer entsprechenden Aenderung ver¬
anlaßt . Es wurde nämlich an den Thüren der
Personenwagen mit geschlossenen Plattformen seit
einiger Zeit Schlösser angebracht , die gestatten,
die Thüre von innen zu öffnen , ohne zuvor das
Fenster herablassen zu müssen . Das Oeffnen und
Schließen erfolgt , indem nach dem ersten Nieder¬
drücken oder Anheben des inneren Drückers,
diesem Zweck vollständigen Oeffnens oder
Schließens noch ein weiterer starker Druck ge¬
geben wird . Ebenso ist beim äußeren Kreuzgriff
nach der ersten Drehung noch eine weitere kräf¬
tige Drehung (bis der Griff vollständig senkrecht
oder wagrecht steht ) auszuführen . Der über
jedem Schloß angebrachten Warnung gemäß darf
das Oeffnen von Innen nicht erfolgen , bevor
der Zug hält.

Dem Polizeisoldaten Häuschele in Oeh»
ringen  wurde von dem württ . Tierschutzverein
Stuttgart eine Prämie wegen verschiedenen An¬
zeigen von Tierquälereien überreicht.

In Criesbach,  OA . Künzelsau , wohnt
ein gar findiger Weingärtnerssohn . Er hat kein
Handwerk gelernt , hat aber ein kleines Gewässer
zu einer Wasserkraft zu verwenden gewußt . Er
staute das Wasser in einem selbst angelegten
See in der Nähe vom Hause seines Vaters,
machte selbst Zementröhren , baute mit Zement
den Stützpunkt für das Räderwerk , machte ein
großes Wasserrad und montierte das ziemlich
komplizierte eiserne Räderwerk . Mit der ge¬
wonnenen Kraft treibt er eine Futterschneid¬
maschine , eine Zirkularsäge und eine Dresch¬
maschine . Der See liefert Wasser zu einem
2stündigen Betrieb.

Die Neuorganisation der Korst»
Verwaltung.

Die Denkschrift über die Neuorganisation
der Forstverwaltung in Württemberg geht davon
aus , daß unter de« jetzigen Verhältnissen die
Aufhebung der Forstämter  geboten sei. An
dem Grundsatz soll festgehalten werden , daß der
Schwerpunkt der Verwaltung , soweit immer mög¬
lich , in den Wald zu verlegen und somit der
Lokalverwaltung thunlichste Selbstverwaltung zu
gewähren sei. Was die künftige Gestaltung der
Lokalforstverwaltung  anbelangt , so werden
die Aufgaben derselben sich annähernd gleich¬
bleiben . Aenderungen werden sich weniger durch
den Zuwachs neuer Aufgaben , als durch die
Uebertragung der vollen Verantwortung für den
ganzen Umfang ihres Geschäftskreises ergeben.
Insbesondere werden infolge des Uebergangs
der Strafbefugnis für forstpolizeiliche Ueber-
tretungen an die ordentlichen Gerichte die Dienst¬
leistungen der Oberförster insofern eine bedeutende
Zunahme erfahren , als sie die Vertretung dieser
Fälle vor dem Gericht zn übernehmen haben.
Vier Reviere (Creglingen , Ringingen , Schroz-
berg und Zaisersweiher ) werden ausgehoben oder
in Forstamtmannsbezirke umgewandelt , 4 neue
dagegen (Freudenstadt , Neuenbürg , Wildbad
und Gächingen ) gebildet . Den Betriebsämtern
soll künftighin die Bezeichnung „Forstamt*
(neuer Ordnung ) beigelegt , den Inhabern der
Stellen aber die bisherige Bezeichnung „Ober¬
förster " belassen werden . Für die Oberförster
ist eine Verbesserung der Gehaltverhältnisse vor¬
gesehen . weil nach der Ausscheidung der Forst-
ämter nur noch ein kleiner Teil derselben (ca . 8
Proz .) auf ein Avancement rechnen kann . Mit
den „Forstamtmännern" (in den andern
deutschen Staaten „Forstassesforen " genannt)
soll eine neue Beamtenklasse geschaffen werden,
welcher bestimmte abgegrenzte Revierteile zur
selbständigen  Bewirtschaftung , allerdings unter
Leitung und Kontrolle des Revierverwalters,
angewiesen werden . Die Zahl der Forstamt.
männer soll 41 betragen , wovon 7 bei der Forst-



direktion, die übrigen als Nebenbeamte in der
Lokalverwaltung zu verwenden find. Revieramts-
assistenten werden künftighin nicht mehr ernannt
werden. In der Stellung der Forstdirektion
zur Regierung wird keine Aenderung eintreten.
Dagegen ist die Bildung von mehreren Aufsichts¬
bezirken geplant, deren jeder aus einer Gruppe
von Lokalbezirken bestehen und in deren Beauf¬
sichtigung sich die Beamten der Fprstdirektion
teilen sollen. Zu diesem Zweck ist eine Ver¬
stärkung der Zahl der bisherigen technischen
Mitglieder der Forstdirektion um 7, also auf 12,
geplant. Die Forstdirektion würde sich dann
aus 17 Mitgliedern zusammensetzen. — Was
die fin anziellen Wirkungen der Neuorganisation
anbelangt, so werden dadurch neue Mittel nicht
beansprucht werden. Die neue Organisation soll
mit Anfang des Etatsjahres 19 02 in Kraft
treten.

Ausland
London , 26. Jan . Den Blättern zufolge

ernannte der König den Kaiser Wilhelm zum
Feldmarschall der englischen Armee in dankbarer
Anerkennung seiner Liebe zu der verstorbenen
Königin und zur Kaiserin Friedrich.

Am Mittwoch ging, wie der D. W. aus
Prätoria  depeschiert wird, ein Eisenbahnzug
mit Kitchener  und einer Anzahl Truppen in
der Richtung auf Middelburg ab. Eine Panzern
lokomotive, die diesem Zuge vorausiuhr, wurde
in der Nähe von Balmoral durch Dynamit zum
Entgleisen  gebracht . Der Zug kam bald
darauf an diesem Orte an, woselbst zahlreich.
Buren erschienen und das Feuer eröffneten
Die englischen Truppen nahmen sofort Stellung
in der Nachbarschaft und vertrieben, nachdem
auch sie zu feuern begonnen den Feind, der
Verluste hatte; die Engländer kamen ohne Ver¬
luste davon. Das heißt mit anderen Worten,
die Buren hatten ihre Absicht, die Bahnlinie zu
sperren, erreicht und zogen sich dann zurück.
Kitchener selbst abzufangen, lag vielleicht in
ihrem Plane, doch waren sie dazu offenbar nicht
stark genug.

London,  25 . Jan . Aus Prätoria wird
gemeldet, daß mehrere Zusammenstöße in der
Gegend zwischen Prätoria und Lourenqo Marques
stattgefunden haben. Bisher sind hier noch
keine Nachrichten über das Gefecht bei Balmoral
eingetroffen. Die Zahl der Buren, die zwischen
Prätoria und Belfast konzentriert sind, beläuft
sich auf 10000 Mann. Man glaubt, daß die
Unthätigkeit der englischen Truppen durch die
zahlreichen Krankheitsfälle, die im englischen
Heere vorgekommen sind, verursacht ist.

London,  25 . Jan . Die Buren befinden
sich, Nachrichten aus Kapstadt zufolge, in zwei
Kolonnen in der Umgegend von Clahnwilliam.
Man bemerkt die Absicht der Burenkommandos,
die sich in der Gegend befinden, bis an die
Küste vorzudringen, und schließt daraus, daß sie
Flibustier-Expeditionen aus Europa erwarten,
die ihnen Waffen und Munition zuführen sollen.
Infolgedessen haben die englischen Kanonenböte
und Kreuzer Befehl erhalten, die westafrikanische
Küste streng zu bewachen, und das Landen jedes
verdächtigen Fahrzeuges zu verhindern.

Kapstadt,  26 . Jan . Die Buren sprengten
einen Bahnübergang in der Nähe von Fourt-
Lenstreams in die Luft und nahmen einen
Militärzug.

Pariser Blätter wollen wissen, daß der
südafrikanische Krieg  nach dem Tode der
Königin Viktoria energischer ausgenommen werde,
denn der jetzige König sei mit bedeutenden
Summen in den Goldminen Südafrikas engagiert.

vermischtes.
Erligheim.  Ein recht seltsames Kauf¬

geschäft wurde hier abgeschlossen, indem ein
junges Schwein (Läufer) zu 100 für das
Kubikmeter und eine alte Geiß zu 50 ^ für
dasselbe Maß beim Schoppen veräußert wurden.
Der Verkäufer machte aber große Augen, als
er hintendrein merkte, wie billig er sein Eigen¬
tum los geworden war. Glücklicherweise war
der Käufer gutmütig genng, auf den Antritt des
Besitzes in uneigennütziger Weise zu verzichten,

obgleich der Handel schriftlich gemacht worden
war ; doch kostete der Spaß den anderen seine
4 . Buße.

London,  25 . Jan . Das hinterlassene Ver¬
mögen der Königin Viktoria wird auf 60—70
Millionen Pfund Sterling geschätzt. Davon sind
24 Millionen persönlicher Reichtum und 20
Millionen vom Prinzen Albert hinterlassenes
Vermögen, welches beim Tode desselben nur 6
Millionen betrug und im Laufe der Jahre in¬
folge guter Verwaltung sich auf 20 Millionen
Pfund ansammelte. Die Lebensversichernngs-
gelder bei den verschiedenen Versicherungs-Ge¬
sellschaften betragen 20 Millionen Pfund.

Die flüssige Luft  findet seit einiger Zeit
in Amerika weitere interessante Verwendung.
Man hat nämlich die merkwürdige Beobachtung
gemacht, daß viele Riechstoffe sich in flüssiger
Luft trotz der niedrigen Temperatur auflösen
und mit der flüssigen Luft verdampfen. Einige
Tropfen Rosenöl, der flüssigen Luft zugesetzt,
erfüllen z. B. bei der Verdunstung der flüssigen
Luft einen Ballsaal mit einem sehr deutlich wahr¬
nehmbaren Rosengeruch. Ebenso kann man
künstlich Waldluft u. s. w. erzeugen. Die ver¬
duftende flüssige Luft bewirkt also nicht nur eine
Abkühlung und Erneuerung der Luft in dem
betreffenden Raume, sondern erteilt ihr auch einen
etwa gewünschten Wohlgeruch.

(Die beste und billigste Einfriedigung eines
Grundstückes ist der Weißdornzaun.) Ein alter
Herr teilt im praktischen Ratgeber für Obst- und
Gartenbau seine Erfahrungen über einen jetzt
34jährigen Weißdornzaun mit. Er schreibt zum
Schluß: Wenn ich noch einmal einen Weißdorn¬
zaun anlegen müßte, würde ich zunächst einen
leichten Stangenzaun mit starken Säulen auf-
steüen. Der Zaun muß aber mindestens 30 ein
innerhalb der Grenze des Grundstücks stehen,
da sich die Hecke später sehr breitet. An diesen
Zaun pflanzte ich dann mit 10 cm Abstand die
Weißdornsetzlinge. Die Zweige werden dann
kreuz und quer verflochten. Das ist zwar etwas j
mühevoll, da solche Hecke aber über ein Menschen-
alt'er aushält, ist sie dach eine der billigsten und
zuverlässigsten Umzäunungen.

(Unter Schnorrern.) „. . . Und dann hat'r
gesagt: gerad' so oft wie mei Hemd thät ich
wechseln mei Ueberzeugung!" — „Gott, was ä'
Schmeichelê!"

(Immer derselbe.) Standesbeamter: „In
einer halben Stunde findet Ihre Trauung statt!"
— Zahnarzt: „Aber bitte mit Narkose!"

Mutmaßliches Wetter am 29. und 30. Jan.
^Nachdruck verboten.

Ueber der unteren,Donau unv ebenso über dem
südlichen Frankreich und über Spanien zeigt sich noch
je ein Hochdruck von 770 mm. Der Lustwirbel von
735 mm über dem südlichen Norwegen dürste gegen
den finnischen und rigaischen Meerbusen Weiler wandern.
Bei vorherrschend westlichen bis nordwestlichen Winden
ist für Dienstag und Mittwoch größtenteils bewölktes,
naßkaltes und zu vereinzelten Schneefällen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Telegramme.
Lübeck,  27 . Jan . Gestern Nachmittag ging

ein schweres Gewitter über die Stadt nieder.
Der Blitz schlug in den 122 m hohen Turm der
Jakobikirche und entzündete die Balken. Die
Feuerwehr ist wegen der Höhe des Turmes
machtlos. Man befürchtet, daß die Turmspitze
völlig zerstört wird.

München,  27 . Jan . Heute Nachmittag
fand anläßlich des Geburtstages des deutschen
Kaisers beim Prinz-Regenten ein großes Diner
statt, zu welchem außer mehreren Prinzen und
Prinzessinnen die Mitglieder der Preußischen Ge-
sandschaft, däs diplomatische Corps, sowie der
württembergische General von Gravienitz geladen
waren. Im Verlauf des Diners brachte der
Prinzregent einen Trinkspruch auf den Kaiser
aus.

Cowes,  27 . Januar . (Reutermeldung).
Schon bald nach 8 Uhr begaben sich die drei
deutschen Botschaftssekretäre Frhr . v. Eckardstein,

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.

Graf v. Hatzfeld und Frhr . v. Mirbach, ferner
Fürst Lynar, sowie die Militär- und Marine¬
attaches, der deutsche Generalkonsul und der
Vizekonsul nach Orsborne. Dort angekomme»
wurden sie in die Zimmer geführt, wo die
Offiziere des deutschen und englischen Ge- '
schwaders bereits versammelt waren. Alsbald
erschien der deutsche Kaiser mit den Kron¬
prinzen und nahm die Glückwünscheentgegen̂
Offizielle Ansprachen wurden nicht gehalten'
Der Kaiser zog sich alsbald mit dem Botschaft !
sekretär von Eckardstein zu längerer Unterhaltung
zurück Der Kaiser begab sich darauf zm»
Frühstück an Bord der „Hohenzollern," wozu!
alle m Cowes anwesenden deutschen Diplomaten
und Offiziere geladen waren. Später stattete
auch König Eduard mit einigen Mitgliedern der
königl. Familie einen Besuch auf der „Hohen,
zollern" ab, wo er vom Kaiser emfangen wurde
Nach dem Thee begab sich König Eduard nach
Osborne zurück. ^

Osborne,  27 . Jan . Das Trauergemach,
m dem die Leiche der Königin aufgebahrt ist i
macht einen tief feierlichen Eindruck. Nur kleine'
an den Wänden angebrachte elektrische Lampen-
und wenige große Kandelaber erhellen den rinaz
mit purpurfarbenem Tuch beschlagenen, mäßig
großen Raum. Auf der Bahre, etwa zwei Fuß
über dem reich mit Blumen geziertem Boden
ruht der Sarg , mit einem herrlichen, weiß
seidenen Bahrtuch völlig überdeckt. Zu Häupten
des Sarges ruht das kgl. Diadem, dessen Pracht¬
volle Edelsteine im Lichte funkeln. An den 1
Ecken der Bahre stehen riesenhafte Gardesoldaten
mit über der Brust gekreuzten Armen, auf den
Gewehrkolben gestützt, unbeweglich gleich Statuen
da. Zu beiden Seiten des Sargendes ruhen
Kranzspenden des Königs und der Königin und
ihnen zunächst solche des deutschen Kaisers und
der Kaiserin. In den Gängen, von deren Fen¬
stern aus das Auge in herrlichem Blick über die
Meerenge von Solent und die unten ankernden
Kriegsschiffe genießt, herrscht feierliche Stille,
die mehr als alles andere das Schloß zu einem
Trauerhaus stempelt.

London,  24 . Jan . Eine Sonderausgabe
der „Londoner Gazette veröffentlicht die Ernen¬
nung des deutschen Kaisers zum Feldmarschall
der englischen Armee. Das Patent datiert vom
heutigen Tag. — Das Feldmarschallschwert ist
dem Kaiser heute früh  vom Herzog Connaught
überreicht worden.

Petersburg,  27 . Jan . Dem deutschen
Botschafter Fürsten Radolin wurde von der
deutschen Kolonie eine Adresse überreicht und
50000 ^ zu einer Stiftung , die nach dem
Wunsche des Fürsten, „Kaiser Wilhelm der Große
Stiftung" genannt werden soll, übergeben. Die
Stiftung ist zur Errichtung eines Asyls für
Greise bestimmt.

Prätoria,  27 . Jan . (Reutermeldung).
Der Friedensausschuß der Buren fragte bei
Louis Botha an, ob er geneigt sei, Abgeordnete
zu empfangen, um die Friedensfrage zu erörtern.

Lourenqo Marques,  27 . Januar.
(Reutermeldung.) Die deutsche Regierung hat
das Haus der hiesigen Firma Gebrüder Monte

50000 Pfund angekauft. Das Gebäud«um
soll als Regierungsgebäude benützt werden.

BestckiW ms kn„ßnMtt"
für die Monate Aeöruar und März

werden noch von allen Poststellen und Postboten
entgegengenommen. In Neuenbürg abonniert
man bei der Expedition. Wir bitten davon recht
zahlreich Gebrauch zu machen. j

Inserate im Enzthäler ^
als alleiniges Bezirksamtsblatt, haben bei der>
dichtesten Verbreitung im ganzen Oberamtsbezirk
bis in die kleinsten Parzellen desselben anerkannter¬
maßen den wirksamsten Erfolg, weshalb wir
unser Blatt bei bisherigem  Jnsertionspreis zu
recht ausgiebiger Benützung empfehlen.

Wed. u Aertag des Knzthälers. )

Anzeiger uni

Nr. 18.
Erscheint Montag , Mittw,
Viertels. X 1.35, monatlich 45

Kek,
Am 12. Februar 1k

des Bezirkskommandos C«
schullehrer und Kandidatei
pflichtigen Alter befinden
I jährigen Dienstzeit eimre

Noch nicht militärpf
sich zum Diensteintritt fre
Meldescheins bedarf es in

Ein Recht auf die 2
Lehreru. s. w. nicht, doch
tragen werden.

Schriftliche Gesuche
1901 an das Bezirkskomu

Calw, den 29. Deze

R

Uadelhof
am Mittwoch den 6

auf dem alten Rathaus in
thal Abt. 5 Erzwasch, 8 (
Neurißberg. Distr. IV. H
21 Spiegelseichen, 25 Voi
V. Größelberg, Abt. 6 W

Fichten Baustangen
Hagstangen
Hopfenstang,
Rebst. 1990

Tannen Baustangen
Hagstangen
Hopfenstang«

Rebst. 5205

Versteigern
In der Nachlaßsache

Taglöhners hier kommt di

Haus Nr. 61 : 4a

9 .,
75 .
26,

2
31

am Dienst
na

im ersten Termin und am
Montag

na
im zweiten Termin auf de
Nachlaßverwalter Gemeind
Versteigerung.

Der Zuschlag an de
Die Verkaufsbedinqr

werden.
Neuenbürg, den 28.
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